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Die Warmfront eines Tiefs sorgt
für nasses, mildes Wetter.

Regenschauer

das Web-Magazin

Nordhessins Backtipp:
Zitronenkuchen
Die Lust und Vorfreude auf den
Frühling steigt von Tag zu Tag.
Unsere Bloggerin, die Nordhes-
sin Ivonne Rode, zeigt dazu pas-
send ein einfaches Rezept für Zi-
tronenkuchen. Keine Sorge: Er
wird nicht zu sauer, sondern
herrlich fruchtig.

HNA Sieben
bei Instagram
Die schönsten Fotos aus unse-
rem Online-Magazin finden Sie
auf der Fotoplattform Instagram.
Dort teilen wir außerdem Bilder
und Videos unserer Blogger.
www.instagram.com/hnasieben

Diese und weitere Themen lesen
Sie auf www.hna7.de

Lecker: Fruchtiger Zitronenku-
chen von Ivonne Rode. Foto: Rode

ten, Sparkassen und Raiffei-
senbanken sowie das Gewerbe
sein. Die Landesregierung stel-
le auch Fördergeld in Aus-
sicht, sagt Karmann. „Ich
möchte einen Anstoß geben
und helfe gern, das Projekt
umzusetzen“, sagt die Regio-
nalmanagerin.

In fast allen Städten und Ge-
meinden gebe es neben den
Chroniken der Vereine, des
Gewerbes und der Region
auch viele private Schätze wie
zum Beispiel Fotos, Videos
und Dokumente.

„Viele Ereignisse der Ge-
schichte bleiben häufig in Kel-
lern und auf Dachböden ver-
borgen und können besten-
falls vor Ort betrachtet wer-
den.“ (m.s./cha)

ZUM TAGE, SEITE 4

MELSUNGEN. Ein digitales
Geschichtsarchiv, auf das je-
der rund um die Uhr zugreifen
kann, – das plant die Ge-
schäftsführerin der Regional-
entwicklungsgesellschaft
Mittleres Fuldatal, Marion Kar-
mann, für den gesamten Kreis-
teil Melsungen.

Die Internetseite mit Arti-
keln über die Geschichte der
Städte und Gemeinden, histo-
rischen Fotos und Dokumen-
ten soll laut Karmann mög-
lichst schon 2019/2020 an den
Start gehen. Ziel sei die Ver-
netzung der örtlichen Ge-
schichte zur besseren Recher-
che.

Vorbild für das Projekt soll
das Archiv des Malsfelder Ver-
eins für Dokumentation und
Archivierung sein. Seit Juli

Internetarchiv soll
Geschichte bewahren
Regionalmanagerin sucht Mitstreiter für digitales Portal

vergangenen Jahres bekom-
men Besucher des Portals
www.archiv-malsfeld.de zahl-
reiche historische Informatio-
nen über die Gemeinde. Die
Seite bildet sämtliche ge-
schichtlichen Ereignisse ab.

Unterstützung gesucht
Um das Portal für den ge-

samten Kreisteil auf die Beine
zu stellen, erfordere es die Un-
terstützung der einzelnen
Orte, sagt Karmann. „Jeder
Ort, der am digitalen Archiv
Interesse hat, kann teilneh-
men.“

Für die Finanzierung des
Projekts biete sich die Grün-
dung eines Vereins an. Mögli-
che Partner und Sponsoren
könnten Vereine und Verbän-
de, die Kirche, Genossenschaf-

Ben Black in Melsungen
Der Sänger Ben Black aus Kassel tritt am Donnerstag, 16. März, im
Café Buenos Dias in Melsungen auf. Der Sänger veröffentlicht im
April ein Album. Bekannt geworden ist unter anderem wegen seiner
jüngst veröffentlichten Kassel-Hymne „Casselmania“. Das Konzert
beginnt um 19.30 Uhr. Mit ihm zusammen wird noch Headline Pas-
sion aus Kassel mit dabei sein. Der Eintritt zur Veranstaltung ist
frei. (ddd) Foto: privat

Vorbild ist
Malsfelder Archiv
Im Juli 2016 ging das digi-
tale Geschichtsarchiv des
Malsfelder Vereins – das
Vorbild für das geplante
Digitalarchiv für den Kreis-
teil ist – an den Start. Der
Verein hatte sich im Jahr
2015 gegründet, um ge-
meinsam die Geschichte
ihres Ortes digital für die
ganze Welt zugänglich zu
machen. Mit Erfolg: Im ers-
ten halben Jahr hatte die
Seite bereits mehr als
20 000 Seitenaufrufe. Im
neuen Portal sollen nicht
nur Texte veröffentlicht
werden, sondern vorran-
gig auch historische Bilder
und Originaldokumente,
Tonaufnahmen und Vi-
deos, sodass ein Multime-
diaarchiv entsteht. Ein di-
gitales Lexikon über Ereig-
nisse in der Region bietet
auch das HNA-Regiowiki
unter regiowiki.hna.de.

H I N T E R G R U N D

heißt es in einer Pressemittei-
lung der Stadt. Die aktuellen
Nachweise des Vogelgrippe-Vi-
rus, die bestehenden Risikoge-
biete und die hohe Geflügel-
dichte im Landkreis Kassel sei-
en Anlass, grundsätzlich an
der Stallpflicht für Geflügel in
Stadt und Landkreis festzuhal-
ten.

Im Bereich des Fundorts des
jetzt aufgefundenen Graurei-
hers befinden sich in Stadt
und den benachbarten Land-
kreisgemeinden keine ge-
werblichen Wirtschaftsgeflü-
gelhaltungen. Meist handele
es sich dort um Hobby- oder
kleine Geflügelhaltungen.
Diese würden von den Amts-
tierärzten aufgesucht, um zu
überprüfen, ob auch dort Si-
cherheitsmaßnahmen umge-
setzt werden. (hei)

KASSEL. Experten hatten es
längst befürchtet: In Kassel
gibt es den ersten aktuellen
Vogelgrippefall. Im Bereich
der Weserstraße wurde in der
Fulda ein toter Graureiher ge-
funden, bei dem gestern der
derzeit grassierende Krank-
heitserreger H5N8 nachgewie-
sen wurde. In Stadt und Land-
kreis Kassel gilt weiterhin die
Stallpflicht für Geflügel.

Kassel gilt als Risikogebiet,
da insbesondere die Fuldaaue
ein Rast- und Sammelplatz für
Zug- und Wasservögel und da-
mit eine potenzielle Dreh-
scheibe für die Übertragung
von Krankheiten wie das
hochansteckende Vogelgrip-
pe-Virus ist.

Derzeit gehen wieder ver-
mehrt Meldungen über tot
aufgefundene Wildvögel ein,

Graureiher stirbt
an der Vogelgrippe
Erster Fund eines toten Vogels in Kassel

se) gemacht. Der sorgt nämlich
mit einer Vertragsklausel für
reichlich Ärger. (meb) Foto: rtl

FERNSEHEN

kriegen“, die RTL heute ab
21.15 Uhr zeigt, die Rechnung
ohne ihren neuen Mitbewoh-
ner Helmut Kraft (Jochen Bus-

Plaas-Link) und ihre Mutter
Ingrid (Claudia Neidig) wie ein
Schnäppchen. Da haben sie in
der neuen Serie „Nicht tot zu

Auf den ersten Blick erscheint
die stattliche Villa für Dagmar
Kramer (Caroline Frier, von
links), Nina Holtmann (Amelie

Jochen Busse zurück im TV: Umzug mit Überraschungen

Ein Ort
für Schätze
CAROLIN HARTUNG über das
geplante Geschichtsarchiv

W er etwas über die Ge-
schichte der Region
erfahren will, muss

meist aufwandig recherchie-
ren. Damit könnte bald Schluss
sein. Ein digitales Archiv für
den gesamten Melsunger Kreis-
teil, wie es Regionalmanagerin
Marion Karmann plant, könnte
alles vereinfachen und noch
unentdeckte Schätze der Öf-
fentlichkeit zugänglich ma-
chen.

Das neue Angebot wäre eine
echte Bereicherung für die Re-
gion. An den zahlreichen Sei-
tenaufrufen, die das digitale
Maslfelder Archiv seit dem
Start im vergangenen Jahr ver-
zeichnet, zeigt sich, dass Ge-
schichte durchaus von großem
Interesse ist, besonders in die-
ser leicht abrufbaren Form. Ein
solches Portal kann außerdem
auch das Interesse junger Men-
schen für die geschichtlichen
Ereignisse der eigenen Region
wecken.

Viele alte Fotos und Doku-
mente schlummern sicherlich
auf Dachböden und in Kellern.
Nicht nur sie verblassen, son-
dern mit ihnen auch die Ge-
schichten, die hinter ihnen ste-
cken. Ein Digitalarchiv könnte
Schätze sicher für die Zukunft
bewahren. cha@hna.de

ZUM TAGE
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4 1 0 1 0

HNA, Postfach 10 10 09, 34010 Kassel

Viele Niederländer
noch unentschlossen
Am 15. März wählen die Nieder-
länder ein neues Parlament.
Dreiviertel der Wähler sind laut
Umfrage noch unentschlossen.
14 Parteien könnten einen Sitz
in Den Haag erhalten. Rechtspo-
pulist Geert Wilders hofft auf
Proteststimmen und verzichtet
auf den Wahlkampf. POLITIK

Hacker-Werkzeug
der CIA offengelegt
Die CIA hat eine eigene Pro-
grammiertruppe aufgebaut, um
systematisch Sicherheitslücken
und Schwachstellen in
Smartphones und Computern,
in Fernsehgeräten oder Telefon-
anlagen auszunutzen. Das geht
aus über 8000 Dokumenten von
Wikileaks hervor. Foto: CIA-Chef
Michael Pompeo. BLICKPUNKT

Nachrichten
kompakt

Suche nach Atomlager
geht von vorn los
Transparent, ergebnisoffen und
streng wissenschaftlich will der
Bund bis zum Jahr 2031 nach ei-
nem Ort suchen, an dem hoch
radioaktiver Atommüll eine Mil-
lion Jahre lang möglichst sicher
lagern kann. Gestern stellten
Union, SPD und Grüne einen Ge-
setzentwurf vor, der nun inner-
halb weniger Wochen durchs
Parlament soll. Die Linke trägt
den Entwurf nicht mit. LÄNDER

MT Melsungen
unterliegt Magdeburg
Nach der Niederlage auf euro-
päischer Ebene verlor die MT
Melsungen nun auch ihr Heim-
spiel gegen den SC Magdeburg
in der Handball-Bundesliga. Die
Mannschaft von Trainer Michael
Roth unterlag in der Kasseler Ro-
thenbachhalle mit 21:27. Schon
zur Halbzeit hatten die Melsun-
ger mit 10:13 zurückgelegen.

SPORT

Nach Mord an Jungen
fehlt Spur zum Täter
Trotz einer Großfahndung ha-
ben die Ermittler noch keine hei-
ße Spur des tatverdächtigen 19-
jährigen Marcel H. Er soll in Her-
ne einen neunjährigen Jungen
erstochen haben. In dem Ort
herrscht große Betroffenheit.
Mit Stofftieren, Blumen und Bil-
dern bekunden Menschen ihre
Anteilnahme am Tod des Jun-
gen. Die Polizei gab weitere Hin-
weise zur Tat und der Psyche des
Täters heraus.  MENSCHEN

Dortmund nach 4:0
im Viertelfinale
Fußball-Bundesligist Borussia
Dortmund steht erstmals seit
drei Jahren im Viertelfinale der
Champions League. Das Team
von Trainer Thomas Tuchel ge-
wann am gestrigen Mittwoch-
abend das Achtelfinal-Rückspiel
gegen den portugiesischen Re-
kordmeister Benfica Lissabon
4:0 (1:0) und machte das 0:1 aus
dem Hinspiel wett. Dreimal traf
Aubameyang. SPORT

So erreichen Sie uns: Telefon: 05661 / 70570 • www.hna.de
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GRABSTÄTTEN
Es darf vermutet werden,

dass es in Felsberg keinen ge-
sonderten Pestfriedhof, wie
das von größeren Städten
überliefert ist, gab. Jakobska-
pelle und Hospital, beide au-
ßerhalb der einstigen Stadt-
mauern gelegen, könnten die
letzte Ruhestätte für die Kran-
ken gewesen sein.

Gebete gegen die Pest
Abseits des damaligen Fels-

berger Stadtmittelpunktes
war ihnen dort der seelische
Beistand von Verwandtschaft
und Kirche sicher. Mit dieser
räumlichen Nähe war eine
schnelle Bestattung der Seu-
chenopfer auf dem benachbar-
ten Kirchhof möglich, auch
um die Ansteckungs- und Ver-
breitungsgefahr auf ein Min-
destmaß zu reduzieren.

Eine kirchliche Zeremonie
wurde nur, wenn überhaupt,
im engsten Rahmen abgehal-
ten. Besondere Hilfe und Trost

V O N H A N S P O T H

FELSBERG. Keine Krankheit
setzte im Mittelalter und zu
Beginn der Neuzeit in Europa
und Vorderasien den Men-
schen so zu wie die Pest, auch
der „schwarze Tod“ genannt.
Die Krankheit wütete auch in
der Region beziehungsweise
in Felsberg.

Noch heute steht sie für gro-
ßen Schrecken, Leid, Unheil,
Verderben und Tod. Von der
Antike bis zum Ende des 19.
Jahrhunderts trat die anste-
ckende Krankheit in Epide-
mien auf und forderte 25 Mil-
lionen Menschenleben allein
im Mittelalter.

PESTWELLE IN FELSBERG
Fällt bereits bei Durchsicht

der Register die hohe Zahl der
an der Pest verstorbenen Er-
wachsenen auf, sticht auch
die enorme Anzahl von betrof-
fenen Kindern ins Auge. In
den Jahren 1574/75 starben
164 Einwohner „an der Pesti-
lenz“ darunter 114 Kinder,
wie es im Totenregister ver-
merkt ist.

1584 wurden 77 Sterbefälle
verzeichnet, darunter 56 Kin-
der und 1585 wurden zwölf
Pesttote gezählt, darunter
acht Kinder. Ganz gravierend:
177 Personen starben „ anno
1597 an der Pestilenz zu Fels-
berg“.
ERNEUTER AUSBRUCH

Die Jahre 1635 bis 1637, die
auch von den Wirren des Drei-
ßigjährigen Krieges stark ge-
kennzeichnet waren, waren
ausgesprochene Pestjahre. Un-
ter 51 Pesttoten befanden sich
1535 auch 27 Kinder. 1636 war
die Pest bei zwölf Erwachse-
nen und 45 Kindern die Todes-
ursache.

Im Jahr 1637 starben zehn
Erwachsene und ein Kind an
der Pest. Mit Ende dieses Jah-
res schien die Pest erloschen,
doch grassierten andere eben-
falls tödlich verlaufende
Krankheiten in Felsberg: Fie-
ber, Röteln und Blattern.

So wütete der schwarze Tod
Pestepidemie forderte zahlreiche Todesopfer in der Region – Viele Kinder starben

erhofften sich die Lebenden
von den „Gebeten wider die
Pestilenz“ wie sie von der
landgräflichen Verwaltung ab
1573 angeordnet wurden.

Den Pesttoten war eine
Ecke des Friedhofs reserviert.
Dort fanden sie in Einzelgrä-
bern und in Großgräbern mit
mehreren Verstorbenen ihre
letzte Ruhestätte.

AUSWIRKUNGEN
Die Bevölkerungszahl

nahm in der gesamten Land-
grafschaft Hessen um ein Drit-
tel ab, auch in Felsberg. Han-
del und Handwerk lagen am
Boden – sowohl Angebot als
auch Nachfrage konnten nicht
mehr befriedigt werden.

Die damalige Agrarwirt-
schaft war einer gesellschaftli-
chen Krise ausgesetzt, Hunger
und Elend grassierten. Ganze
Dörfer starben aus und wur-
den zu Wüstungen, auch im
Edertal. Zahlreiche Bewohner
aus benachbarten Dörfern zog
es nach Felsberg, um im Schat-
ten der Burg eine neue Exis-
tenz zu gründen. Nur sehr zö-
gerlich wirkten die Menschen
den gesellschaftlichen Auflö-
sungserscheinungen entge-
gen. Ähnlich wie in anderen
Städten dauerte es auch in
Felsberg noch Jahrzehnte bis
man sich von den Auswirkun-
gen der Pestepidemie erholt
hatte. ARTIKEL UNTEN

Ausbruch: Junger Mann mit
Pest im Anfangsstadium.

Keine Pestfriedhöfe in Felsberg: Vermutete Begräbnisstätte für Pesttote zwischen Hospital und Ja-
kobskapelle in Felsberg. Fotos:  Poth/nhAus dem

Geschichtsbuch

HNA

Gründen des Ausbruchs und
der Verbreitung.

Der Verlauf und die verhee-
renden Auswirkungen großer
Epidemien fanden durchweg
ihren Niederschlag in den
städtischen Chroniken.

Akribisch genaue Aufzeich-
nungen erzählen von den Ge-
fahren damaligen Lebens. Zur
Aufarbeitung der Geschichte
Felsbergs dienen die Sterbebü-
cher als wichtigstes Quellen-
material. Diese befinden sich

durch die zahlreichen Opfer
erfolgte sogar eine temporäre
Umsiedlung von administrati-
ven Einrichtungen wie Hof
und Universität. Die hessi-
schen Landgrafen verließen
mit ihren Familien die Resi-
denzen, um in Melsungen,
Spangenberg und Rotenburg
der Ansteckung zu entrinnen.
Ganze Landstriche litten unter
demografisch- wirtschaftli-
chen Folgen.

STERBEBÜCHER
Die beiden Handelsstraßen

Kassel-Frankfurt sowie die Säl-
zer Straße -- vom Werragebiet
bis ins Rheinland – führten
durch das Edertal und waren
als Fernhandelsstraßen stark
frequentiert.

Aber nicht nur intensiver
Handel und Warenaustausch
fanden dort statt: Kontakte
mit durchziehenden Kaufleu-
ten brachten dabei auch anste-
ckende Krankheiten in das
Ederstädtchen. Als Folge tra-
ten zu dieser Zeit bereits ver-
einzelt Sterbefälle auf, die von
ansteckenden Krankheiten
herrührten. Ärzte und Geistli-
che suchten vergeblich nach

H ervorgerufen wurde
die Pest von einem Bak-
terium, das in drei Er-

scheinungsformen auftreten
konnte. Da gab es die Beulen-
pest, die den Kranken an Hals,
Achsel und Leisten befiel und
durch Rattenflöhe verbreitet
wurde. Darüber hinaus trat
die Lungenpest auf, die in
Tröpfchenform übertragen
wurde. Breitete sich die Krank-
heit auf andere Körperteile
aus, kam es zur Pestsepsis.

Mangelnde Hygiene wie
Verunreinigung an Händen
oder Lebensmitteln, die mit
Mundschleimhaut in Berüh-
rung kamen, waren in solchen
Fällen die Ursache für das Aus-
brechen und die Verbreitung
der Krankheit.

VERBREITUNG
Erstmals in der Zeit zwi-

schen 1348 und 1352 wurde
Mitteleuropa von einer Pest-
epidemie erfasst, die 1350
auch auf die Landgrafschaft
Hessen übergriff. Mehrfach er-
lebten Städte wie Frankfurt,
Marburg, Gießen und Kassel
im 14. und 15. Jahrhundert re-
gelrechte Pestwellen. Bedingt

Kaufleute brachten Pest mit
Handelsstraßen durch die Region waren Einfallstor – Landgrafen verließen Höfe

heute in der Bibliothek unter
den Kirchenbüchern des lan-
deskirchlichen Archivs der
evangelischen Kirche Kurhes-
sen-Waldeck in Kassel.

PESTORDNUNG VON 1563
Zeitgenossen betrachteten

die Pest als eine Geißel, die
Gott den Menschen zur Strafe
für ihre Sünden schickte.

Aufgrund ständig wieder-
kehrender Pestfälle erließ
Landgraf Philipp, medizinisch
schon fortschrittlich, 1563 als
erster deutscher Landesherr
für Hessen eigenständig eine
Pestordnung.

Diese Pestordnung enthielt
gesundheitspolitische Maß-
nahmen und war auch in Fels-
berg einzuhalten. Zur Prophy-
laxe wurde geraten, keine
Furcht vor der Seuche zu zei-
gen, da somit der Körper ge-
schwächt würde und die
Krankheit leichter zum Aus-
bruch käme.

Zur Vorbeugung einer Er-
krankung sollten Arzneimittel
eingenommen werden sowie
der Besuch von Bade-, Trink-
und Spinnstuben vermieden
werden.

Gefährlich: Untersuchung eines
Pestkranken. Repro: Poth/nh

netanschlüsse keine Ein-
schränkungen mehr darstell-
ten. Das Onlineportal ermögli-
che außerdem den Zugang zur
jüngeren Zielgruppe, die In-
halte häufig digital konsumie-
re.

An Fotos, Berichten und Ur-
kunden, die über Jahre im Kel-
ler oder auf dem Dachboden
liegen, nage der Zahn der Zeit,
sagt Marion Karmann. „Das
macht sie vergänglich.“ Die
Digitalisierung sei die Lösung
für dieses Problem. (m.s.)

• Kontakt: Wer sich am Digi-
talarchiv für den Altkreis Mel-
sungen beteiligen möchte,
wendet sich an die Regional-
entwicklungsgesellschaft
Mittleres Fuldatal, Marion Kar-
mann, Rathaus Malsfeld, Tel.
05661/500291, E-Mail: in-
fo@foerderregion-mittleres-
fuldatal.de, www.foerderregi-
on-mittleres-fuldatal.de

KREISTEIL MELSUNGEN. Ziel
des digitalen Archivs ist es, die
bewegte und interessante Ge-
schichte einer Region von der
Frühzeit bis in die Gegenwart
für alle Interessenten aufzube-
reiten und digital zugänglich
zu machen. Marion Karmann
und die Gesellschaft für Mar-
keting, Medien und Kommu-
nikation (GMM), die das Mals-
felder Pilotprojekt unter-
stützt, nennen die wichtigsten
Punkte:

• Dokumente werden dau-
erhaft verlustfrei gespeichert,

• zeit- und ortsunabhängige
Erreichbarkeit,

• Erschließung neuer Ziel-
gruppen,

• Zentralisierung von histo-
rischen Dokumenten.

Erfolgversprechend seien
Portal-Lösungen, da die Bevöl-
kerung an die Nutzung sol-
cher Webseiten gewohnt sei
und die Bandbreiten der Inter-

Dokumente vor
Verfall bewahren
Mehr zum Thema: Digitalarchiv mit Vorteilen

Beispiel Malsfeld: Regionalmanagerin Marion Karmann vor dem
Gebäude, das der Verein für Dokumentation und Archivierung in
Malsfeld nutzt. Der Verein hat mit seinem Internetportal ein Mo-
dellprojekt geschaffen, das laut Karmann Vorbild für den gesam-
ten Kreisteil Melsungen sein könnte. Foto: Schaake

Kurz notiert
Vortrag über Fußpflege
MELSUNGEN. „Fußpflege gut selbst gemacht“, so lautet das Motto
eines Vortrags (mit praktischer Vorführung), zu dem Eva-Maria Russy
einlädt. Die Veranstaltung findet am Freitag, 24. März, von 18 bis
19.30 Uhr im Rondell in der Wohnanlage „In den Teichwiesen“ statt.
Der Eintritt ist frei. (czi)
• Anmeldung: Bis 22. März bei Eva-Maria Russy, Tel. 05661/ 6833.

Ständeplatz 17
34117 Kassel
Tel. 0561 / 707290
wimke.kassel@derpart.com
www.wimke.de

Für Ihre wertvollste Zeit im Jahr!

Beratung und Buchung auch am
Stand 531D auf der Frühjahrs-
ausstellung der messe kassel.

lebendig, liebenswert chaotisch
und es dreht sich um die documenta

ATHEN
26.05.–31.05.2017
Radisson Blu Park Hotel*****
5 Nächte, ÜF, Flug ab Kassel Airport DZ p. P. € 1149
Ein Juwel in der Sonne

BARCELONA
06.10.–13.10.2017
Hotel Senator Barcelona Spa****
7 Nächte, Übernachtung, Flug ab Kassel Airport DZ p. P. € 900
Goldene Küste Spaniens

COSTA DORADA – CAMBRILS
06.10.–13.10.2017
Hotel Estavil Centurion****
7 Nächte, Halbpension, Flug ab Kassel Airport DZ p. P. € 760
Bei allen drei Reisen
interessante Ausflüge
zubuchbar.

Direkt ab
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